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(54) Vorrichtung zum Umreifen von Packgut

(57) Es wird eine Vorrichtung (10) insbesondere
zum Längsumreifen von Packgut (12) mittels eines Um-
reifungsbandes (22) beschrieben. Die Umreifungsvor-
richtung (10) weist einen Tisch (14) mit einer Transport-
einrichtung (26) für das Packgut (12) und eine Bandfüh-
rungseinrichtung (30) mit einem vom Tisch (14) beab-
standeten, in Vorschubrichtung der Transporteinrich-
tung (26) mittig vorgesehenen Längsführungskanalab-

schnitt (28) auf, der zur mechanischen Lenkung des
Umreifungsbandes (22) vorgesehen ist und der ein Ein-
trittsende (32) und ein Austrittsende (34) aufweist. Ein
Umreifen des Packguts (12) mit einer großen Umrei-
fungs- d.h. Taktgeschwindigkeit ist dadurch möglich,
daß die Umreifungsvorrichtung (10) mindestens eine
Versteifungseinrichtung (44) zum Längsversteifen des
Umreifungsbandes (22) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung insbe-
sondere zum Längsumreifen von Packgut mittels eines
Umreifungsbandes, wobei die Umreifungsvorrichtung
einen Tisch mit einer Transporteinrichtung für das Pack-
gut und eine Bandführungseinrichtung mit einem vom
Tisch beabstandeten, in Vorschubrichtung der Trans-
porteinrichtung mittig vorgesehenen, mechanisch wir-
kenden Längsführungskanalabschnitt mit einem Ein-
trittsende und mit einem Austrittsende aufweist.
[0002] Eine derartige Umreifungsvorrichtung ist aus
der DE 195 03 112 A1 bekannt. Bei dieser bekannten
Vorrichtung ist der über dem Tisch mittig in Längsrich-
tung vorgesehene Längsführungskanalabschnitt an sei-
nem Eintrittsende und an seinem Austrittsende jeweils
mit einer freien Luftstrecke kombiniert, über die das Um-
reifungsband druckluftunterstützt beim Einschießen
zwischen dem Tisch und dem Längsführungskanal der
Bandführungseinrichtung geführt ist. Beim druckluftun-
terstützten Einschießen des Umreifungsbandes in das
Eintrittsende des Längsführungskanalabschnittes und/
oder beim druckluftunterstützten Einschießen des aus
dem Austrittsende des Längsführungskanalabschnittes
austretenden Umreifungsbandes zurück in den Tisch ist
es oftmals problematisch, das Umreifungsband gerad-
linig zu führen. Das resultiert aus dem Formgedächtnis
des Umreifungsbandes, das auf einer Vorratsspule im
Tisch bevorratet und üblicherweise in einem Bandspei-
cher mäanderförmig hin- und herverlaufend zwischen-
gespeichert ist. Dieser Speicher kann ebenfalls im Tisch
vorgesehen sein. Eine andere Möglichkeit besteht dar-
in, den Speicher am Längsführungskanalabschnitt vor-
zusehen. Infolge dieses Formgedächtnisses bzw. der
daraus resultierenden Biegung des Umreifungsbandes
in seiner Längsrichtung ist das Einschießen des Umrei-
fungsbandes beeinträchtigt, so daß Betriebsunterbre-
chungen oftmals nicht ausgeschlossen werden können
bzw. daß es zur Vermeidung solcher Betriebsunterbre-
chungen erforderlich ist, die Umreifungsvorrichtung ent-
sprechend langsam zu betreiben. Das wirkt sich auf die
Umreifungs-Taktgeschwindigkeit aus.
[0003] In Kenntnis dieser Gegebenheiten liegt der Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die mit konstruktiv
einfachen Mitteln große Umreifungs-Taktgeschwindig-
keiten ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung der
eingangs genannten Art erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, daß mindestens eine Versteifungseinrichtung zum
Längsversteifen des Umreifungsbandes vorgesehen
ist. Diese Versteifungseinrichtung kann am Tisch der er-
findungsgemäßen Vorrichtung, dem Eintrittsende des
mittigen Längsführungskanales zugeordnet, vorgese-
hen sein. Desgleichen ist es möglich, daß die Verstei-
fungseinrichtung am Austrittsende des mittigen Längs-
führungskanalabschnittes vorgesehen ist.
[0005] Erfindungsgemäß kann die Versteifungsein-

richtung zur V-förmigen Längsprofilierung des Umrei-
fungsbandes vorgesehen sein. Eine andere Möglichkeit
besteht darin, daß die Versteifungseinrichtung zur ge-
zackten oder gewellten Längsprofilierung des Umrei-
fungsbandes vorgesehen ist. Noch eine andere Mög-
lichkeit besteht darin, daß bei der erfindungsgemäßen
Umreifungsvorrichtung die Versteifungseinrichtung zur
mindestens einseitigen Längsrändelung oder zur min-
destens einseitigen, sich rautenförmig überkreuzenden
Schrägrändelung vorgesehen ist. Erfindungsgemäß ist
es auch möglich, daß die Rändelungen auf den beiden
Seiten des Umreifungsbandes vorgesehen und gegen-
einander versetzt sind. Jede dieser Ausbildungen der
Versteifungseinrichtung ist dazu geeignet, das Umrei-
fungsband in seiner Längsrichtung zu versteifen, d.h.
seine Biegesteifigkeit in Längsrichtung zu erhöhen und
auf diese Weise das Umreifungsband vom Tisch zum
Eintrittsende des über dem Tisch mittig vorgesehenen
Längsführungskanalabschnittes bzw. vom Austrittsen-
de des mittigen Längsführungskanalabschnittes zum
Tisch zurück gezielt zu versteifen und somit geradlinig
zu führen, so daß auf eine Druckluftunterstützung beim
Einschießen des Umreifungsbandes in die Bandfüh-
rungseinrichtung in vorteilhafter Weise verzichtet wer-
den kann, wobei gleichzeitig der Vorteil erreicht wird,
daß die Betriebszuverlässigkeit erhöht und die Umrei-
fungs-Taktgeschwindigkeit vergleichsweise groß ist.
[0006] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes in der Zeichnung schematisch dargestellten Aus-
führungsbeispieles der erfindungsgemäßen Umrei-
fungsvorrichtung sowie diverser Versteifungs-Ausbil-
dungen des Umreifungsbandes der Umreifungsvorrich-
tung. Es zeigen:

Figur 1 schematisch abschnittweise ei-
ne Ausführungsform der Umrei-
fungsvorrichtung zum Längsum-
reifen von Packgut mittels eines
Umreifungsbandes,

Figur 2 eine Draufsicht auf die Umrei-
fungsvorrichtung in Blickrichtung
des Pfeiles II in Figur 1,

Figur 3 zwei aneinander formmäßig an-
gepaßte Rollen der Verstei-
fungseinrichtung der Umrei-
fungsvorrichtung gemäß den Fi-
guren 1 und 2,

Figuren 4a,b,c verschiedene Querschnittsprofi-
le des Umreifungsbandes nach
Verlassen der Versteifungsein-
richtung,

Figuren 5a,b,c,d Abschnitte des Umreifungsban-
des mit voneinander verschiede-
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nen Rändelungen zur Verstei-
fung des Umreifungsbandes,
und

Figuren 6a, b Querschnitte durch Umreifungs-
bänder gemäß den Figuren 5a
und 5b bzw. gemäß den Figuren
5c und 5d.

[0007] Figur 1 zeigt schematisch in einer Ansicht von
vorne eine Vorrichtung 10, die insbesondere zum
Längsumreifen von Packgut 12, dessen Umfangskontur
durch eine strichpunktierte Linie angedeutet ist, vorge-
sehen ist. Die Umreifungsvorrichtung 10 weist einen
Tisch 14 mit einer Schweißeinrichtung 16 und mit einer
Einschieß- und Rückspanneinrichtung 18 auf. Im Tisch
14 ist außerdem eine Vorratsspule 20 für ein Umrei-
fungsband 22 gelagert. In der Nachbarschaft der Vor-
ratsspule 20 ist im Tisch 14 ein Speicher 24 für das Um-
reifungsband 22 vorgesehen. Alle diese Komponenten
der Umreifungsvorrichtung 10 sind an sich bekannt, so
daß hierauf bzw. auf ihre Funktionsweise nicht näher
eingegangen zu werden braucht.
[0008] Figur 2 verdeutlicht eine Transporteinrichtung
26, die am Tisch 14 vorgesehen ist, um ein zu umrei-
fendes Packgut 12 unter einem Längsführungskanalab-
schnitt 28 eine Bandführungseinrichtung 30 anordnen
zu können. Der Längsführungskanalabschnitt 28 ist in
Bezug zur Transporteinrichtung 26 mittig angeordnet,
er erstreckt sich in Längs- d.h. Vorschubrichtung der
Transporteinrichtung 26. Der Längsführungskanalab-
schnitt 28 weist ein Eintrittsende 32 und ein Austrittsen-
de 34 für das Umreifungsband 22 auf. Der Tisch 14 weist
dem Eintrittsende 32 lotrecht zugeordnet einen Auslaß
36 und dem Austrittsende 34 lotrecht zugeordnet einen
Bandeinlaß 38 auf. Das Eintrittsende 32 des Längsfüh-
rungskanalabschnittes 28 der Bandführungseinrichtung
30 kann mit einem Zentriertrichter 40 für das Umrei-
fungsband versehen sein. Entsprechend kann der
Bandeinlaß 38 am Tisch 14 mit einem Zentriertrichter
42 ausgebildet sein, um die Bandführung bzw. Lenkung
und Zentrierung des Umreifungsbandes 22 zwischen
dem tischseitigen Auslaß 36 und dem Eintrittsende 32
sowie zwischen dem Austrittsende 34 und dem tischsei-
tigen Bandeinlaß 38 zu verbessern.
[0009] Um das Umreifungsband 22 vom tischseitigen
Auslaß 36 zum Eintrittsende 32 des Längsführungska-
nalabschnittes 28 geradlinig und vom Austrittsende 34
des Längsführungskanalabschnittes 28 zum Bandein-
laß 38 des Tisches 14 geradlinig zu schießen, ist am
Tisch 14 eine Versteifungseinrichtung 44 vorgesehen,
die zum Längsversteifen des Umreifungsbandes 22
dient. Diese Versteifungseinrichtung 44 ist in der Nach-
barschaft des tischseitigen Auslasses 36 vorgesehen.
Eine andere Möglichkeit besteht darin, in der Nachbar-
schaft des Austrittsendes 34 des Längsführungskanal-
abschnittes 28 der Umreifungsvorrichtung 10 eine Ver-
steifungseinrichtung vorzusehen, um das Umreifungs-

band 22 in seiner Längsrichtung zu versteifen.
[0010] Figur 3 zeigt eine Ausbildung der Versteifungs-
einrichtung 44 mit einer doppelkegeligen balligen Profi-
lierungsrolle 46 und mit einer doppelkegeligen einge-
schnürten Profilierungsrolle 48. Mit Hilfe dieser Profilie-
rungsrollen 46 und 48 ergibt sich eine V-förmige Längs-
profilierung des Umreifungsbandes 22. Ein solches
längsversteiftes Umreifungsband 22 mit einer V-förmi-
gen Längsprofilierung ist auch in Figur 4a im Quer-
schnitt dargestellt. Die Figur 4b zeigt eine gezackte
Längsprofilierung eines Umreifungsbandes 22. Figur 4c
verdeutlicht eine gewellte Längsprofilierung eines Um-
reifungsbandes 22. Es versteht sich, daß auch andere
Längsprofilierungen des Umreifungsbandes 22 möglich
sind, um dieses in seiner Längsrichtung zu versteifen.
[0011] Figur 5a zeigt in einer Ansicht von oben einen
Abschnitt eines Umreifungsbandes 22, das einseitig mit
einer Längsrändelung 50 ausgebildet ist. Demgegen-
über zeigt die Figur 5b in einer Draufsicht einen Ab-
schnitt eines Umreifungsbandes 22, das einseitig mit ei-
ner sich rautenförmig überkreuzenden Schrägrände-
lung 52 ausgebildet ist. Ein nicht maßstabsgetreuer
Querschnitt durch ein Umreifungsband 22 gemäß den
Figuren 5a bzw. 5b ist in Figur 6a dargestellt.
[0012] Figur 5c zeigt in einer Draufsicht einen Ab-
schnitt eines Umreifungsbandes 22, das an seinen bei-
den sich gegenüberliegenden Seiten jeweils mit einer
Längsrändelung 50 ausgebildet ist, um das Umreifungs-
band 22 in Längsrichtung zu versteifen. Die Figur 5d
zeigt einen Abschnitt eines Umreifungsbandes 22, das
an seinen beiden sich gegenüberliegenden Seiten je-
weils mit einer sich rautenförmig überkreuzenden
Schrägrändelung 52 ausgebildet ist. Wenn beide Seiten
des Umreifungsbandes 22 jeweils mit einer Rändelung
50 oder 52 ausgebildet sind, ist es bevorzugt, wenn die
Rändelungen auf den beiden Seiten des Umreifungs-
bandes 22 gegeneinander versetzt sind. Auf diese Wei-
se wird ohne Beeinträchtigung der mechanischen Fe-
stigkeit des Umreifungsbandes 22 seine Biegesteifig-
keit in Längsrichtung erhöht. Die Figur 6b verdeutlicht
einen nicht maßstabsgetreuen Querschnitt durch ein
Umreifungsband 22 gemäß Figur 5c oder 5d.

Patentansprüche

1. Vorrichtung insbesondere zum Längsumreifen von
Packgut (12) mittels eines Umreifungsbandes (22),
wobei die Umreifungsvorrichtung (10) einen Tisch
(12) mit einer Transporteinrichtung (26) für das
Packgut (12) und eine Bandführungseinrichtung
(30) mit einem vom Tisch (14) beabstandeten, in
Vorschubrichtung der Transporteinrichtung (26)
mittig vorgesehenen, mechanisch wirkenden
Längsführungskanalabschnitt (28) mit einem Ein-
trittsende (32) und mit einem Austrittsende (34) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
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daß mindestens eine Versteifungseinrichtung (44)
zum Längsversteifen des Umreifungsbandes (22)
vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Versteifungseinrichtung (44) am Tisch (14),
dem Eintrittsende (32) des mittigen Längsführungs-
kanalabschnittes (28) zugeordnet, vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Versteifungseinrichtung (44) am Aus-
trittsende (34) des mittigen Längsführungskanalab-
schnittes (28) vorgesehen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
die Versteifungseinrichtung (44) zur V-förmigen
Längsprofilierung des Umreifungsbandes (22) vor-
gesehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Versteifungseinrichtung (44) zur gezackten
oder gewellten Längsprofilierung des Umreifungs-
bandes (22) vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Versteifungseinrichtung (44) zur minde-
stens einseitigen Längsrändelung (50) des Umrei-
fungsbandes (22) vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Versteifungseinrichtung (44) zur minde-
stens einseitigen, sich rautenförmig überkreuzen-
den Schrägrändelung (52) vorgesehen ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet
daß die Rändelungen (50 oder 52) auf den beiden
Seiten des Umreifungsbandes (22) vorgesehen
und gegeneinander versetzt sind
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